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Schlacht um Brückenköpfe am Rhein
% it
«n . Al Deutsche Eingreifverbände im Kamp! mit englischen und amerikanischen Lutilandeiruppen
her, je
leite et, jshtberlcht unserer Berliner Schriftleitung

( Berlin , 25. März . Die große Schlacht am
«lerrtein, die in der Nacht vom Freitag

Sonnabend an dem Frontabschnitt bed¬
ien hat , an dem wir sie seit längerer Zeit
Hat haben , entwickelte , sich in . ihrem
^Stadium im wesentlichen in der Rich-
ln der es von der deutschen Führung

voraus angenommen wurde . Eisenhower
eine kombinierte Aktion von Erdtruppen
Luftlandetruppen durchgeführt , wobei

Aufgabe der Verbände , die bei Rees , bei
den und bei Wesel über den Rhein gegan-

(id, darin besteht , unsere rechtsrheini-
Atwehrstellungen frontal ahzugreifen,

,jd die Lyftlandetruppen dicht . hinter
deutschen Linien abgesetzt worden sind
nun unsere Front im Rücken fassen sol-
Wir sind jedoch , wie aus den Mitteilun¬
des OKW .- Berichtes hervorgeht , auf die-
Manöver vorbereitet gewesen , und wir

den Gegner , der über den Rhein kam,
.jweise zurückgeworfen , während wir von
Lastenseglern , mit denen die feindlichen
„detruppen herangebracht wurden , eine
große Zahl schon vor der Landung ab-

jeßenkonnten . Allerdings ' ist bis jetzt un-
erst ein Drittel der Luftlandetruppen,

[er Feind für dieses Unternehmen bereit-
llt hat , eingesetzt worden , so daß eine

„■re Steigerung des Kampfes zu erwarten
Das gilt jedoch nicht nur für die Stärke

irch ( feindlichen Einsatzes , sondern auch für
?t: deutsche Abwehr , für welche Spezialtrup-

{!scim, und Panzerverbände zur Verfügung
:en, die teilweise bereits den Kampf auf-
Dmmen haben , teils noch im Anmarsch

cht i ilffen sind . Infolgedessen haben die feind-
g Grim. Luftlapdetruppen noch keine Mög-
ian nj teit gehabt , ih die Kämpfe in unseren
igt. i jungen selbst einzugreifen.

ifgen das an allen Übergangsstellen sehr
» ehr Hg einsetzende deutsche Artilleriefeuer
__ pehte der Feind , sich mit Hilfe von Nebel-

S?m zu tarnen , von denen er bereits vor
h, a iragen in ausländischen Zeitungen die Be-

5hj> ptunj verbreitet hatte , daß derartig rie-
■titsi Vernebelungen , wie sie bei diesem Rhein-,“,̂ 1 gang verwendet worden seien,die Kriegs-
sn-uh Uchte bisher noch nicht gekannt habe.
i  38 ä verdeckt jedoch nicht nur , sondern

l8tT- idet auch , deshalb konnte unser streuen-
lv e j Abwehrfeuer viele Hunderte von Sturm-
■V,B: m, tlbersetzprämen und Motorfähren des

des zum Sinken bringen , noch bevor die
«schalten das östliche Rheinufer über-
it nur zu Gesicht bekommen haben . Nur
Teil der für den Angriff bereitgestellten

lerikanischen Übersetzverbände er-
ite das diesseitige Ufer und versucht im
iblick, die gewonnenen Brückenköpfe
anszuweiten.

(iwar nicht anzunehmen , daß es der deut-
i Abwehr gelingen würde , jeden Über-
tersueh noch in der Mitte des Rheines zu
Wagen. Die deutsche Abwehr ist infolge-
i auch nicht nach dem Grundgedanken

|i undurchdringbaren Befestigungssystems
s .des Rheines auf gebaut worden , son-

bman mußte der militärischen Auseinan-
iung auf dem Ostufer des Rheines ins

»Wicken und hatte nur die Möglichkeit,
f Feinde den Übergang so schwer wie nur

1möglich zu Inachen . Allein schon die

Tatsache der Bereitstellung großer feind - ’
licher Luftlandeverbände . gebot derartige
Überlegungen einer strategischen Abwehr,
denen die Ereignisse Recht gegeben haben.
Die Bemühungen der Anglo -Amerikaner sind
unverändert darauf gerichtet , die verschiede¬
nen Brückenköpfe , die sie auf dem rechten
Rheinufer ' gebildet haben , nun zu erweitern
und untereinander zu verbinden . Dadurch soll
eine möglichst große Basis geschaffen werden,
von der aus dann der Frontvorstoß in die
norddeutsche Tiefebene und von Norden her
in das Ruhrgebiet unternommen werden soll.
' Bemerkenswert erscheint es , daß die Luft¬
landetruppen durchweg in frontnahem Ge¬
biet , und zwar nur wenige Kilometer hinter
unseren Linien , abgesetzt worden sind . Damit
erledigen sich die zahlreichen Gerüchte und
Vermutungen , daß der Feind vielleicht , ver¬
suchen könnte , mit solchen Luftlandetruppen
sofort tief in das Innere des Reiches vor¬
zustoßen . Derartige kühne Unternehmungen
liegen anscheinend außerhalb der sehr vor¬
sichtigen Taktik Elsenhowers.

Gegenüber dieser neuen großen Schlacht
am Niederrhein treten die anderen Ereignisse
etwas in den Hintergrund , obwohl auch an
den anderen Abschnitten der Westfront
schwer gekämpft wird . Dabei konnten wir
den Feind daran hindern , seinen Brückenkopf
bei Remagen noch mehr nach Osten auszu¬
weiten , Nur in südlicher Richtung ist er ein
Stück vorwärtsgekömmen . Auch im südlich
anschließenden Abschnitt des Rheins sind
gegnerische Verbände auf das rechte Ufer
gelangt , so daß zur Zeit an etwa acht Über¬
gangsstellen über den Rhein auf das heftigste
gerungen wird . Alle diese Kampfplätze , ein¬
schließlich derjenigen , die durch Luftlandun¬
gen entstanden 'sind , konnten in sich abge¬
schlossen gehalten werden , bzw . wurde eine
Vereinigung der verschiedenen operierenden
Kampfgruppen verhindert . Damit ist die erste
taktische Aufgabe für Angreifer und Vertei¬
diger gleichermaßen gestellt , um deren Durch¬
führung in diesen Stunden schwerste Kämpfe
am Rhein toben.

Aber diese Kombination verschiedener An¬

griffe ändert nichts an der Tatsache , daß das
Hauptziel Eisenhowers im Norden liegt . Auch
die Konzentration der feindlichen Bomben¬
geschwader und die Angriffe im nördlichen
Raum bestätigen diese Auffassung . In diesem
Abschnitt ist es unt inzwischen gelungen,
weitere deutsche Verbände in neue Stellungen
in der Nähe des Rheins heranzubringen.

Im Osten ist der Feind durch seine überaus
schweren Panzerverluste , die er in letzter
Zeit Tag für Tag erlitten hat , daran gehin¬
dert worden , seine Offensive in dem bisheri¬
gen großen Stil fortzusetzen . Er mußte sich
mehr und mehr auf einige Schwerpunkte in
den gewohnten Kriegsschauplätzen beschrän¬
ken . Dtese sind einmal im schlesischen Raum,
bei Küstrin und in Ost - und Westppeußqn zu
finden . Dabei konnte der Feind an verschie¬
denen Stellen weiteren Boden gewinnen , und
in einige unserer Verteidigungsstellen ein-
dringen . Aber im großen und ganzen steht
der östliche Kriegsschauplatz auch weiterhin
im Zeichen deutscher Abwehr-
erfolge.

Erbitterte Ahwehrkämpfe qn der gesunken Rhein-Front
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Aus dem Fü hrerhauptquartier,
25.« März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : In Ungarn setzt der Feind zwi¬
schen Plattensee und Donau unter Einsatz
starker Panzerkräfte seine Angriffe fort . Wäh¬
rend er im Raum von Veszprem und nördlich
Zirc Boden gewinnen konnte , blieben seine
Angriffe bei Kisber und südlich der Donau im
Abwehrfeuer liegen . In harten W^ldkämpfen
vereitelten unsere verbände im slowakischen
Gebirge bei Neusohl erneute feindliche Durch¬
bruchsversuche . In Schlesien dehnten die Bol¬
schewisten ihre Angriffe auch auf die Räume
Sorau und Strehlen aus . Sie wurden unter Ab¬
schuß von 75 Panzern abgeschlagen . Auch die
Besatzungen der Festungen Breslau und GIo-
gau wiesen erneute Angriffe ab . In den letzten

jdrei Tagen scheiterte im Kampfabschnitt
Küstrin der Ansturm starker Infanterie - und
Panzerverbände der Sowjets an der Stand¬
haftigkeit unserer Divisionen *- Uber 200 feind¬
liche Panzer wurden abgeschossen . Bei Goten¬
hafen und Danzig und an der Küste des
Frischen Haffs bei HeiligenbMl griff der Geg¬
ner mit starken Panzerkräften und upter
hohem Munitionseinsatz weiter an . In den
hoch anhaltenden schweren Kämpfen wurden
gestern wieder 153 Panzer vernichtet , davon
allein im Abschnitt der 73. Infanteriedivision
24 durch Panzerfaust . Auch in Kurland nahmen
die Bolschewisten östlich Libau ihre Angriffe
wieder auf . Sie blieben bis auf einen geringen
Einbruch ' erfolglos . Nordöstlich Frauenburg
und nordwestlich Dohlen erzielten die Sowjets
trotz unvermindert starken Kräfteeinsatzes kei¬
nen Geländegewinn . Die Luftwaffe griff an der
Ostfront Truppenansammlungen und Nach¬
schubverbindungen an . Sie setzte weitere
35 Panzer außer Gefecht und brachte 51 Flug¬
zeuge zum Absturz.

An der Rhein -Front zwischen Rees und
Dinslaken tobt die Abwehrschlacht gegen die
dort angreifende 2. englische und Teile der
9. amerikanischen Armee . In einzelnen Ab¬
schnitten konnte der Feind , der erhebliche
Verluste erlitt , den Rhein überschreiten und
ln unser Hauptkampffeld eindringen . Beider¬
seits Wesel , in dessen Straßen heftig gekämpft
wird , warfen unsere Truppen den Gegner wie¬
der auf das Rheinufer zurück . Im Rücken un¬
serer Stellungen am Niederrhein sind am
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5900 Deulsche sollen täglich verhungern
eltnW
lall«

h olm,  25 . März . Der schändliche | USA - Armee - Zeitung , in dem es heißt : „Laßfe-
ittungsplan gegen das deutsche Volk , in j uns , wenn nötig , das gesamte deutsche Volk
1 Durchführung sich die Anglo -Ameri - ! ausrotten !“ In der britischen Zeitung „Daily

1’bbI l#mit  den bolschewistischen Henkern tei - ! Expreß “ kamen jetzt englische Soldaten zu
~ »ollen, erfährt eine neue Beleuchtung , Wort , deren Äußerungen zweifellos nur den

* eine Mitteilung des britischen Nach - Iihnen aufgetragenen Mord - und Vernich-
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äug. fendienstes über den Aushungerungsfeld-
äer gegen das deutsche Volk nach dem

oo. , *5« Beführt werden soll . Wie der BBC .-
;ew jJ**poncient meldet , schätzen alliierte

-ösche Regierungsbeamte , daß 5000
"“ he an jedem Tage nach dem Kriegs-

:St-, *an Hunger sterben werden.
'Wer?

jVer**1 w sind in einem Jahr Millionen
"l1, j ,'!clle»die durch die alliierten Aushunge-
[IJjiri ®®eßioden ausgerottet werden sollen.
, d. I® den Hungertod von vielen Millionen
er-ri ‘So-in Verbindung mit den brutalen Mör-

iV w hoden der  Bolschewisten die von den
Verbrechern erstrebte Dezimierung des

fflt? V en  Volkes erreicht werden . Das deut-
,i Pf« Volk setzt 'diesen Haßorgien seiner

Lw, elnen Damm  seines fanatischen Ab-
fyillens entgegen . Es weiß , daß nur durch

'!r  Lr ^ Promißlosen Kampf der Vemich-
des Feindes gebrochen und un-

i S»- i'ndern ein  Le 13611 111 eitlem freien
' "̂ nlancl gesichert werden kann.

*®sldns
SSt * * * 25. März . Niemand ist mehr im

deutsche Volk aus!'
früher , daß die Haßausbrüphe un-* ?cindi

«Sch,■»», e’ gleichgültig , ob es sich um die
• tofi Mor dbestien oder Um die anglo-
>K | ^ hen Krie sverbrecher handelt , die

te ii uf' 0tt'Ung des deutschen Volkes ver-
on 'wird in den besetzten

*. ‘-Ü GfihipfAv » TTA« VLlnj . j>imn >eni aavlc !t "1Gebiete n die Vernichtungspraxis in
^fer Weise demonstriert . Wie syste-

ä̂it Vf * cnglo -amerikanischen Truppen
! u ^ fdhandwerk erzogen werden , zeigt

von ObersUeutnant Leball in der

tungswillen kundtun , wie er von einem Van-
sittart bereits offiziell proklamiert worden
Ist . So heißt es in der Erklärung eines briti¬
schen Sergeanten , daß „die Deutschen voll¬
kommen ausgerottet werden müßten ". Ein
Staffelkommandant der britischen Luft¬
gangster gibt unverhüllt den verbrecherischen
Geist zu erkennen , der diese britischen Luft¬
gangster beherrscht , indem er fordert : „Tö¬
tet die Deutschen schnell , auch die Frauen
und Kinder “.

Fehlpoliiik der Westmächte
Drahtbericht unsere * Vertreters

ost . Stockholm , 25 . März . Ein Leitartikel
von „Aftenbladet “ stellt 'fest , daß im Fall
einer Vernichtung Deutschlands und Japans
keine Macht mehr in der ' Lage sein würde,
die Sowjetherrschaft in Europa und Asien

'zu verhindern . Der sowjetische Einfluß
würde sich alsdann vom . Stilien Ozean bis
zum Ärmelkanal geltend machen . Niemand
könne glauben , daß Stalin die politischen Ge¬
winne , zu denen er sich auf Grund des so¬
wjetischen Einsatzes berechtigt fühle , nicht
einkassieren werde . Die zielbewußte Außen¬
politik , die die Sowjetunion im Gegensatz
zu der unsicheren Politik der Demokratien
führe , zeige deutlich , daß Stalin sich nicht
beeindrucken lasse . Die Agitation tun die
Konferenz von Jalta habe sich jetzt gelegt,
und in England beginne man nun zu fragen,
was dort wirklich geschehen sei . Allerdings
würden solche Fragen weniger an die Bol¬
schewisten als an die eigenen Staatsmänner
gestellt . Die geplante Vernichtung Deutsch¬
lands mit Hilfe der ' Sowjetdiktatur könne
daher für die Demokratien ein äußerst ge¬
fährlicher Bumerang werden.

gestrigen Vormittag die Engländer aus der
Luft gelandet . Unsere für diesen Fall bereit-
gehaltenen Verbände schossen aus einer Gruppe
von 121 Lastenseglern noch vor der Landung
50 ab und gingen zum Angriff auf die feind¬
lichen Luftlandetruppen über . In den gestrigen
Mittagsstunden setzten außerdem die Ameri?
kaner zwischen der unteren Lippe und der
unteren Ruhr stärkere Kampfgruppen aus der
Luft ah » die gleichfalls von mehreren Seiten
angegriffen werden . Westlich Siegbürg zer¬
schlugen unsere Truppen angreifende feind¬
liche Bataillone . An der gesamten Front zwi¬
schen Hennef und Neuwied hält der starke
Druck der 1. amerikanischen . Armee an . öst¬
lich Neuwied drang der Feind tiefer -in unsere
Stellungen ein . Bei Braubach , Boppard und
St . Goarshausen sind heftige » Gefechte mit
amerikanischen Stoßtrupps im Gange , die unter
Nebelschutz mit Sturmbooten über den Strom
setzten . Die Schlacht im Brückenkopf östlich
Oppenheim . nahm an Heftigkeit zu . Aus dem
Raum von Griesheim Stoßen die Amerikaner
über Pfungstadt weiter vor . Unsere Kampf¬
schwimmer beschädigten eine Kriegsbrücke bei
Oppenheim schwer . Die tapfere Besatzung von
Ludwigsfaafen vernichtete auch gestern noch

zahlreich ^ Panzer und hat sich nunmehr auf
dem Ostufer des Rheins zur Verteidigung ein¬
gerichtet . Zwischen Speyer und Lauterberg im
Unterelsaß stehen unsere Divisionen in schwe¬
ren Kämpfen vor allem um Germersheinf und
Wörth am Rhein , wo 17 .Panzer abgeschossen
wurden.

In Italien beschränkte sich die Kampftätig¬
keit auch gestern auf lebhafte - beiderseitige
Aufklärung . — Die Äbwehrkämpfe um Bihac
in Westkroatien gehen weiter . Von Kleinfahr¬
zeugen der Kriegsmarine , die zuf Bekämpfung
der Bandentätigkeit im dalmatinischen Insel¬
gebiet eingesetzt sind , wurden 13 Fahrzeuge
versenkt oder aufgebracht . — Küstenbatterien
von Rhodos vertrieben leichte feindliche See¬
streitkräfte , die den Häfen der Insel Calehi
anzulaufen versuchten.

Angriffe anglo -amerikanischer Terrorbomber
richteten sich gegen Berlin , Nordwestdeutsch-
Iand und besonders gegen frontnahe Orte an
Ruhr und Niederrliein . In der Nacht waren
nur schwache feindliche Verbände über dem
Reich . Luftverteidigungskräfte schossen nach
bisherigen Meldungen 46 Flugzeuge ab . Luft?
Verteidigungskräfte der Kriegsmarine brachten
über dem südnorwegischen Küstengebiet wei¬
tere 10 feindliche Flugzeuge zum Absturz.

Fehkechnung der Türkei
Drahtbericht unseres Vertreters

ost . Stockholm , 25 . März . Die Politik der
Ttirkej in dem gegenwärtigen Kriege be¬
ruht , wie es jetzt immer deutlicher wird,'
auf einer völligen Fehlrechnung . In gut
unterrichteten diplomatischen Kreisen
Schwedens betrachtet man die Kündigung
des sowjetisch - türkischen Freundschafts¬
und Neutralitätsvertrages durch Moskau als
den weitestgehenden sowjetischen Schachzug
gegenüber der Türkei . Man vermutet , daß
die Sowjetunion mit ihrem Druck auf die
Türkei weitgehenden türkischen Forderun¬
gen wegen der Zukunft der Dardanellen
Vorbeugen wolle . Die Dardanellen seien nun
einmal für die Sowjetunion , von lebenswich¬
tiger Bedeutung , und man scheine in Mos¬
kau in dieser Frage zu einem Entgegen¬
kommen keineswegs bereit zu sein.

Offensichtlich hatte sich die Türkei bei
ihrem willfährigen Verhalten gegenüber den
Alliierten • etwas anderes vorgestellt . Sie
hatte Deutschland zweifellos in der Hoff¬
nung den Krieg erklärt , daß die Sowjets
auf militärische Stützpunkte an Meerengen
verzichten würden . Diese Hoffnung hat sich
als trügerisch erwiesen , denn es kann kei¬
nem Zweifel unterliegen , daß die Sowjets die
Frage , der Meerengen bei - einer etwaigen Er¬
neuerung des Paktes äufrollen wird . Damit
ist natürlich auch die Selbständigkeit der
Türkei der Erörterung unterworfen.

In der türkischen Presse werden zur Zeit
nur (p e  diplomatischen Gesichtspunkte her-
ausgestellt ; So erklärt Yaltschin in der Zei¬
tung „Tan “, daß England aus Europa deser¬
tiert sei und die kleineren Staaten ihrem
Schicksal überlassen habe . England , das bis¬
her immer getrachtet habe , zu verhindern,
daß eine einzige Macht in Europa das Über¬
gewicht habe , wendet seine Aufmerksamkeit
fast ausschließlich der überseeischen Politik
zu . — Der Kommentar yaltsohins bringt die
ganze Enttäuschung der Türken über die bri¬
tische Außenpolitik zum Ausdruck . Er ist ein
türkischer Notschrei an die Adresse Englands,
die Türkei nicht im Stich zu lassen , weil sonst
die britische Position im östlichen Mittelmeer
zusammenbrechen würde.

dn London haben sich inzwischen die ersten
Stimmen gemeldet ; „Economist " z . B . ver¬
weist auf die zahlreichen Versuche , die Eng¬
land in seiner Geschichte gemacht hat , um
die Russen von den Meerengen femzuhalten,
und schreibt : „Die Meerengen gehören nicht
nur zur Sicherheitszone Rußlands , sondern
auch zu derjenigen Großbritanniens . Eine
einseitige Lösung in dieser empfindlichen
Zone muß kritische Folgen für die britisch - so¬
wjetischen Beziehungen haben . Das muß man
sich in Moskau vor Augen halten ."

Prüfstein für die Politik Moskaus
Genf , 25 . März . „Tribüne de Geneve“

schreibt : Die Türken hofften , durch die
Kriegserklärung an Deutschland eine inter¬
nationale Diskussion über die türkische Rolle
als Wächter der Meerengen , verhindern zu
können . In England sei man überzeugt , daß
die Dardanellenfrage noch ein sehr schwieri¬
ges Problem werden wird . In England ist rian
der Meinung , daß die Verhältnisse an den

Dardanellen , die auf einem internationalen
Vertrag beruhen , nicht von einem Vertrags¬
partner allein geändert werden dürfen . Die
Dardanellenfrage werde ein Prüfstein für die
Politik des Kremls sein . ■

Totaler Einsatz Japans
Tokio , 25 . März . Der japanische Minister¬

präsident Koiso gab anläßlich des Beschlusses
über den totalen Einsatz des japanischen Vol¬
kes im Kriegsdienst eine Emärung ab , in der
es heißt , die japanische Regierung bezwecke
durch die neuen Gesetze , den totalen Einsatz
der japanischen Bevölkerung , den Kriegs¬
dienst und die Landesverteidigung sicherzu¬
stellen . In ganz Japan würden sich ungeheure
Kräfte sammeln , die unter einheitlichem Be¬
fehl eingesetzt werden . ,Es werde dadurch eine
Macht entstehen , die sich vor nichts zu fürch¬
ten brauche . .

USA-Verluste bei Kyushu
Tokio , .25 . März . Das Kaiserlich japanische

Hauptquartier meldet : Die nach eingehenden
Erkundigungen festgestellten zusammenge¬
faßten Abschlußresultate unserer Luftflotte
bei ihrem Angriff auf die feindliche Sonder¬
flotteneinheiten im Gebiet von Kyushu vom
18 . bis 21 . März sind folgende:

Versenkt wurden : 5 Standard -Flugzeugträ¬
ger , 2 Schlachtschiffe , 3 Kreuzer und 1 Kriegs-
fahfzeug nicht festgestellter Klasse . Ferner
wurden ungefähr 180 feindliche Flugzeuge ab¬
geschossen . 150 unserer eigenen Flugzeuge
sind nicht zurückgekehrt . Die meisten un¬
serer angreifenden Flugzeuge gehörten dem
Sonderängriffskorps an . '

Faktor Zeit
Von unserem Vertreter in Stockholm

Hans Wehdt

Welche vitale Bedeutung jeder Monat , jede
Woche deutschen Widerstandes für Deutsch¬
land und Europa besitzen und wie sehr die
Westmächte bei ihren jetzigen riesenhaften
Anstrengungen nicht aus freiem Entschluß,
sondern aus einem verzweifelten Wettlauf
mit ihren eigenen Schwierigkeiten handeln , ,
geht aus englischen Betrachtungen hervor.
Typisch ist vor allem ein Artikel der Lon¬
doner Zeitschrift ,'Sphere “ über die Zwangs¬
lage der Feindkoalition : „Die Zeit ist der
Feind Nr . 1, und keine leitende Person der
Alliierten zweifelt daran . Wir müssen mit
dem Kriege zu ' Ende kommen , weil der ge¬
ringste Atemraum , der den Deutschen noch
bleiben würde , die Früchte langjähriger wis¬
senschaftlicher Planungen und Erfindungen
an neuen , mindestens kriegsverlängemden
Waffen fördern würde : neue U - Boote , bessere
V - Waffen , neue Luftangriffsformen . Wir
können uns keinen Verzug erlauben . Wir
haben dem Feind offen gestanden , daß unser
Schiffsraum noch nie so unzureichend war
wie jetzt . Die Zeit  ist stets der beste
Verbündete Adolf Hitlers  und der
schlimmste Feind der Allüerten gewesen .“

W a s im Grunde England und seine Al¬
liierten zur Eile zwingt , ist aber nicht nur
die Furcht vor neuen deutschen Erfindungen,
das ist gerade die in der Schiffsraumlage
bereits vorhandene Not und Krise . Sie offen¬
bart sich in der katastrophalen Zuspitzung
der Weltversorgungsschwierigkeiten . Das
gleiche englische Blatt gesteht in einer an¬
deren Betrachtung : „Die Deutschen haben
immer noch Pfeile in ihrem Köcher — die
U - Boot - Gefahr ist um Gotteswillen nicht
leicht ^ u nehmen , besonders bei dem 'Zoll , der
jetzt unserer Handelsflotte auferlegt wird.
Sie ist uns bedenklich nahe auf den Leib
gerückt !“ Ferner wird auf die verschärften
V - Bombardements hingewiesen.

Das sind , nur einige wenige militärische
Punkte , die den „Zeitmangel “ der Feinde
Deutschlands so wesentlich erscheinen lassen
und die sie jetzt dazu zwingen , Ströme eige¬
nen Blutes zu opfern . Andere Faktoren kom¬
men hinzu — innenpolitische und soziale
.Schwierigkeiten , darunter die Kriegsmüdig¬
keit der englischen und amerikanischen
Massen und Soldaten , wie schwedische Blät¬
ter sorgenvoll unterstreichen , vor allem aber
außenpolitische Gründe . Es gibt genug Symp¬
tome , aus denen man erkennen kann , daß ein.
Wettlauf zwischen dem militärischen An¬
sturm gegen Deutschlands Herz und dem
Ansturm der außenpolitischen Komplikatio¬
nen begonnen hat . Die Krisenzeichen häufen
sich : ein geheimer Krieg ist zwischen den
Feinden Deutschlands bereiti im Gange . Sie
suchen gewaltsam nur die militärischen Vor¬
gänge zu beleuchten und alle politischen ins
Dünkel zu schieben . Lange gelingt ihnen das
nicht mehr . Der neue geheime Krieg hat
genau so unsichtbar begonnen durch einen
Kampf um die Ausgangspositionen für ein
kommendes Ringen durch ein Tauziehen um
psychologische und machtpolitische Faktoren,

'um -Stützpunkte und Bündnisse , wie seiner¬
zeit der Krieg gegen Deutschland von seinen
Feinden schon Jahre vorher insgeheim ,in
Gang gesetzt worden war.

Besonders bezeichnend ist die Zuspitzung
des Dardanellen -Problems , von dem der Lon¬
doner „Economist “ sagte , daß es zu englisch-
sowjetischen Uneinigkeiten führen könnte.
Jede einseitige Maßnahme könnte kritische
Folgen für die beiderseitigen Beziehungen
zeitigen '. Ein anderes Symptom : Schottische
konservative Kreise sagen jetzt offen , daß die
Sowjetunion unter „freundschaftlich “ einge - '
stellten Regierungen offenbar nur kommu¬
nistische verstehe . Die Einstellung des Durch¬
schnittsengländers , und besonders des eng¬
lischen Soldaten , zu den Zukunftsfragen ist
eine rein negative und fatalistische : Der
Londoner „News Chronicle “ sagt wörtlich,
daß in der englischen Allgemeinheit völlige
Skepsis bezüglich des angestrebten Friedens
herrsche , besonders aber in der englischen
Wehrmacht . Von den alten Kriegszielen ynd
dem Glauben an einen wirklichen Frieden,
wenn nur Deutschland besiegt werden könnte,
ist nichts mehr übriggeblieben . Statt dessen
werden die brennenden Fragen England der¬
art gefährlich , daß man nuf einen Ausweg
sieht : Hals über Köpf mit dem Kriege gegen

Verwaltungsbehörden im feindbeseizien Gebiet
Berlin,  25 . März . Der Generalbevoll-

mächtig 'te für die Reichsverwaltung hat sämt¬
liche Reichsbehörden im feindbesetzten Ge¬
biet ausgeräumt und vorläufig stillgelegt . Sie
üben also keinerlei Verwaltungstätigkeit aus.
Ihre Akten und sonstiges Behördengut wird
sichergestellt , ihr Personal , soweit es nicht
der Wehrmacht zur Verfügung gestellt wird,
einem anderen kriegswichtigen Einsatz Ange¬
führt . Um einen Überblick über den Verbleib
des Personals und die Verwaltung des öffent¬
lichen Eigentums zu erlangen und alle vor¬
bereitenden Maßnahmen für einen späteren
Wiedereinsatz der Behörden der allgemeinen
und inneren Verwaltung (Regierungspräsi¬
denten , Landräte , Bürgermeister usw .) zu
treffen sowie die noch bestehenden Einrich¬
tungen zu betreuen , beziehungsweise wenn
nötig , abzuwickeln , bat der Reicbsminister
des Innern Anlaufstellen geschaffen.

Diese sind für die Dienststellen aus dem
Warthegau : die Dienststelle des Reichsstatt¬
halters Warthegau in Potsdam , Provinzial¬
verwaltung , Alte Zauche 67 ; aus Ostpreußen:
der Regierungspräsident in Schleswig : aus
Danzig - Westpreußen : das Mecklenburgische
Staatsministerium in Schwerin ; aus Ober¬
schlesien und Niederschlesien ; der Regie¬
rungspräsident In Karlsbad ; aus dem ' Bezirk
Bialystok der Landrat in Templin »Ucker¬
mark ) .

Alle Dienstkräfte , aber auch alle Volks¬
genossen , die eine Auskunft über den Verbleib
von Dienststellen , Dienstkräften usw . wün¬
schen oder irgendwelche Angelegenheiten mit
diesen Stellen zu regeln haben , wenden sich
daher an die obengenannten Anlaufstellen.

Mangel an Schiffsraum
Genf , 25 . März . Wie eine Reutermeldung

aus New York besagt , erklären zuständige
Kreise in Washington , daß der akute Mangel
an Schiffsraum den Transport von Bau¬
materialien , wie Holz und Stahl , nach Groß¬
britannien zum Wiederaufbau vielleicht auf
Jahre hinaus verhindern werde . Kreise der
Armee und Marine in Washington gäben un¬
umwunden zu , daß der alliierte Schiffsraum¬
mangel sich ip den nächsten Monaten noch
akuter bemerkbar machen werde als bisher.
Die Schiffe stünden u . a . der Riesenaufgabe
gegenüber , Mannschaften und Material in
unerhörten Mengen über eine 6000 Meilen
lange Nachschublinie auch nach der Kampf¬
front im Pazifik zu befördern . Eine ans Rie¬
senhafte grenzende Menge von Schiffsraum
sei dafür notwendig . Nur wenige Schiffe wür-
den für die ostwärtige Route nach Europaübngbleiben.

Der Bonoml -Vertreter in Bukarest wurde auf
einen Wink Moskaus zurückgerufen.
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Deutschland zu Ende zu .kommen. Gleichviel,
was das für Opfer kostet!

Deshalb hat jeder Monat, jede Woche deut¬
schen Widerstandes historische Bedeutung.
Mögen sich die militärischen Krisen für
Deutschland häufen, der Feind hat ebenfalls
seine Krisen. Deutschland ist nicht mehr
der „Feind Nr. 1“, sondern die Zeit  als
Summe der feindlichen Schwierigkeiten! '

OKW.-Berichi vom Sonnabend
Aus dem F ü h  r e r h a u p t g u a r t i e r ,

24. März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

In der erbitterten Abwehrschlacht in Ungarn
wurden nördlich des Plattensees vorgedrungene
Angriffsgruppen der Bolschewisten beiderseits
Veszprem und nördlich Zirc nach hohen Ver¬
lusten für den Feind zum Stehen gebracht . Un¬
sere Truppen warfen , im Gegenangriff die gegen
den Raum Komorp angesetzten sowjetischen
Kräfte zurück und festigten dadurch ihre Front.
Südlich der Gran -Mündung sind heftige Kämpfe
im Gange . Die unter verstärktem Artillerie -Ein¬
satz südlich Neuschi geführten Angriffe kosteten
die Bolschewisten wiederum hohe Verluste,
brachten ihnen jedoch nur geringen Boden¬
gewinn . Im Kampfraum von Oberschlesien ver - •
eitelten unsere Divisionen die erneuten Durch¬
bruchsversuche der Sowjets zwischen Bauerwitz
und Neiße . Der Verlust von 112 Panzern und die
hohen blutigen Ausfälle des Feindes kennzeich¬
nen die Härte unseres Widerstandes . An der
Oder -Front beiderseits Küstrin wurde die vom
Gegner unter stärkstem Einsatz erstrebte Aus¬
weitung seines Brückenkopfes in zäher Abwehr
und erfolgreichen Gegenstößen verhindert . Er¬
neut wurden durch die Erdtruppen 66, durch die
i uftwaffe weitere 20 Sowjetpanzer abgeschossen.
Damit verloren die Bolschewisten allein in die¬
sem Abschnitt innerhalb der beiden letzten
Tage 204 Panzer . Gegen den Verteidigungsgürtel
um Gotenhafen und Danzig setzte der Feind.
seine Durchbruchsangriffe in unverminderter
Stärke fort . Trotz verbissener Gegenwehr un¬
serer schwer ringenden Verbände erzielte er*
Einbrüche im Raum von Zoppot und Praust . An
der Abwehrfront südlich des Frischen Haffs zer¬
schlugen unsere erprobten Divisionen wiederum
die Durchbruchsversuche der sowjetischen Ar¬
meen trotz schwerer Kampfbedingungen bis
auf einen geringen Einbruch am linken Flügel.
Beiderseits der Danziger Bucht wurden gestern
109 sowjetische Panzer vernichtet . litt Kurland
blieben die südlich Frauenburg geführten An¬
griffe der Bolschewisten ohne Erfolg , während
nordöstlich der Stadt und westlich Dohlen ver¬
einzelt eingebrochene Angriffsgruppen des Fein¬
des nach erbitterten Kämpfen aufgefangen wur¬
den . Schlachtflieger und Flakartillerie der Luft¬
waffe vernichteten gestern neben zahlreichen
Kraftfahrzeugen weitere 59 sowjetische Panzer.
In Luftkämpfen wurden 41 feindliche Flugzeuge,
darunter 6 durch ungarische Jäger ; zum Ab¬
sturz gebracht.

Nach schwerer ‘Artillerievorbereitung und
starkem Einsatz von Schlachtfliegern ist gesterni
abend zwischen Rees und Wesel die erwartete
Schlacht um den Niederrhein entbrannt . An der
unteren Sieg hat sich das feindliche Artillerie¬
feuer gesteigert . Ein Angriff des Gegners süd¬
lich Hennef blieb liegen . An der übrigen Ab-
riegelu .ngsfront östlich Honnef und an der Wied
dauern die Abwehrkämpfe an . Einbrüche in un¬
sere Stellungen wurden abgeriegelt , im .östlichen
Teil Neuwieds behauptete sich unsere Besatzung
gegen den heftig angreifenden Feind . Die Be¬
satzung von Mainz kämpfte sich unter garten
Gefechten auf das recht ? Rheinufer zurück.
Unter Einsatz ■von Schwimmpanzern konnten
die Amerikaner bei Oppenheim den Rhein über¬
schreiten und einen kleinen Brückenkopf bilden.
Im Gegenangriff wurde er durch rasch heran-
jefiihrte eigene Kräfte eingeengt und eine Reihe
von Ortschaften zurückerobert . Gegen Ludwigs-
hafen führte der Feind den ganzen Tag über
starke Angriffe von Norden und Südwesten.
Nach schweren , für beide Seiten verlustreichen
Kämpfen drang er bis in das Stadtinnere vor.
Zwis en Speyer und dem Westwall nordöstlich
Weißenburg leisten unsere Truppen dem über¬
all angreifenden Gegner erbitterten Widerstand.
Deutsche Schlacht - und Jagdfliegerkräfte be¬
kämpften den feindlichen Nachschub im Westen
bei Tag und Nacht . Starke Explosionen und aus¬
gedehnte Brände Wurden beobachtet.

In Mittelitalien beschränkte sich die Gefechts-
tätigkeit gestern auf beiderseitige gewaltsame
Aufklärung . — in Westkroatien dauern die Ab¬
wehrkämpfe im Raum ufn Bihac an . Südlich der
mittleren Save vertrieben kroatische Kampf¬
gruppen ‘die Banden aus der Stadt Grancanica.
Weitere Säuberungsunternehmen sind in gutem
Fortschreiten . — Ein britisches Kommando , das
sich auf der Insel Calchi westlich Rhodos fest¬
gesetzt hatte , wurde wieder ins Meer geworfen
und ließ dabei Gefangene in unserer Hand.

Auch gestern richtete sich die feindliche Luft¬
tätigkeit über dem Reichsgebiet vorwiegend
gegen den frontna ^ en rheinisch -westfälischen.
Raum , wo wiederum , besonder in mehreren
Orten des Ruhr -Gebietes , Personenverluste und
schwere Zerstörungen in Wohnvierteln enstan-
den . Andere Verbände griffen Städte in Nord -,
Mittel - und Südostdeutschland an . In der Nacht
flogen schwächere Kräfte ins Reich ein . 29 anglo-
unerikanische Flugzeuge wurden abgeschossen.

OKW.-Berichl vom Freitag
Aus dem Führerhauptquartier,

23. März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Vom Feinde ungestört , wurden unsere Trup¬
pen auch aus dem Brückenkopf südöstlich Sik-
los auf das Südufer der Drau zurückgenommen.
Zwischen Plattensee und Donau vereitelten un^
sere Divisionen in verkürzten Stellungen den
Durchbruch starker Infanterie - und Panzerver¬
bände der Sowjets und fügten ihnen in erbitter¬

tem Abwehrkampf hohe Verluste zu . Die gegen
den Raum südlich Komorn vorgestoßenen feind
liehen Angriffsgruppen wurden durch wuchtige
Gegenangriffe unserer Panzer aufgefangeh und
nach Südosten zurückgeworfen . In der mitt-
leren Slowakei gewannen die anhaltend star¬
ken Angriffe der Bolschewisten südlich Neusohl
in verlustreichem Gebirgskafnpf nur geringfügig
Boden . In Oberschlesien nahm der Gegner seine
Durchbruchsversuche gegen unsere Abwehrfront
östlich Leobschütz und beiderseits Hotzenklotz
wieder auf . Der gestrige Kampftag brachte .un¬
seren Truppen , die immer wieder zu Gegen¬
stößen antraten , mit der Vernichtung von
143 Panzern einen großen Abwehrerfolg . Die
tapfere Besatzung von Glogau zerschlug in den
letzten Tagen zahlreiche Angriffe überlegener
Kräfte des Gegners gegen den Südteil der
Festung und schoß 55 sowjetische Panzer ab.
Nach starker Artillerievorbereitung trat der
Gegner mit Infanterie und Panzern gegen die
Flanken des Brückenkopfes Küstrin zum An¬
griff an , blieb jedoch in wirkungsvollem Ab¬
wehrfeuer unserer Oder -Verteidigung nach ge¬
ringen Anfangserfolgen liegen . 55 feindliche
Panzer wurden vernichtet . Beiderseits der Dan¬
ziger Bucht stehen unsere tapferen Truppen in
anhaltend schweibm Kampf gegen den Ansturm
von 10 Sowjetarmeen . Während der .Gegner mit
überlegenen Kräften nordöstlich Zoppot und bei
Praust örtlich weiter Vordringen konnte , er¬
rangen unsere Verbände in Ostpreußen zu¬
sammen mit leichten Seestreitkräften beider¬
seits •Heiligenbeil einen Abwehrerfolg . Die Bol¬
schewisten verloren 82 Panzer . Schwerte See¬
streitkräfte zerschlugen starke feindliche Bereit¬
steilungen westlich Danzig . Auch im Kurland
scheiterten die an den bisherigen Brennpunkten
fortgesetzten Durchbruchsversuche der Sowjets
trotz hohen Materialaufwandes an der stand¬
haften Verteidigung . Fliegende Verbände und
Flakartillerie der Luftwaffe unterstützten die
Abwehrkämpfe des Heeres an der Ostfront und
schossen weitere 42 Panzer und 64 Flugzeuge ab.

In Holland scheiterte .n mehrere Aufklärungs¬
vorstöße des Gegners . Am Niederrhein versucht
er weiterhin seine Bewegungen und Angriffsvör-
bereitungen durch starke Vernfebelung gegen
unsere Artillerie zu schützen . Unsere . Truppen
verwehrten den Amerikanern int Kampfab¬
schnitt östlich Bonn auch gestern den Übergang
über die untere Sieg . Nordöstlich Andernach
konnte der Feind die untere Sieg überschreiten
und in Neuwied eindringen . Im Kampf um
Rhein -Hessen ünd die Rhein -Pfalz ' efrwehrten
sich unsere Truppen in heftigen Orts - und Be-
wegungsgefecKten des überall mit Panzerkräften
zum Rhein drängenden Gegners . Bingen fiel in
Feindeshand , ln der Stadt Mainz sind erbitterte
S*raßenkämpfe um die Zitadelle und den Ge¬
fechtsstand des Kampfkommandanten im Gange.
Während die Amerikaner in Worms eindringen
konnten , scheiterten ihre Ubersetzversuche über
den RHein östlich FranKenthal . Zwischen dem
Vorfeld von Ludwigshafen und Hassloch wurden
in erbitterten Abwehrkämpfen 28 Panzer ab¬
geschossen und dadurch ein , weiteres Vordrin¬
gen des Gegners verhindert . Im Raum von Lan¬
dau und im Pfälzer Wald sind schwere Kämpfe
im Gange . Auch gestern scheiterten die Ver¬
suche starker Verbände der 7. amerikanischen
Armee , unsere Westbefestigungen bei Weißen¬
burg von Süden her aufzubrechen.

In Mittelitalien kam es nur zu lebhafter bei*
derseitiger Aufklärungstätigkeit . Fallschirm¬
jäger vernichteten einen feindlichen Stützpunkt
mit dessen Besatzung . Die Abwehrkämpfe im
Raum von Bihac in Westkroätien dauern an.

Weiträumige Angriffe anglo -amerikanischer
Terrorverbände richteten sich am Tage beson¬
ders gegen die Wohnviertel von Hildesheidi und
Wien und gegen einige Orte des rheinisch -west¬
fälischen Raumes . Britische Kampfflugzeuge
warfen in der Nacht Bomben auf Villach , Pader¬
born und die *Reichshauptstadt . Bei seinen Ein¬
flügen verlor der Feind gestern 61 meist vier¬
motorige Bomber . , ,

Unsere Unterseeboote versenkten in harten
Kämpfen aus einem nach Murmansk laufenden
stark gesicherten Geleitzug 6 mit Kriegsmaterialund Lebensmitteln vollbeladene Frachter von zu¬
sammen 43 000 BRT . und 2 Zerstörer . 2 weitere
Schiffe mit 14 000 BRT . wurden durch Torpedo¬
treffer schwer beschädigt.

Rund um den Roland
Neue schwere Zerstörungen

Bremer Dom erhielt Volltreffer
In den Vormittagsstunden des Freitags griff

Verpflichtung der Jugend in großer Zeit

Wichtiges - kurz gesagt
Die berüchtigte siziiianische Geheim -Organi-

sation Maffia , die jahrzehntelang die Bevölke¬
rung durch Raubüberfälle und Gewalttaten
terrorisierte upd vom Faschismus liquidiert
worden war , hat ihre Tätigkeit wieder auf¬
genommen.

Die Unruhen , die sich im Februar in den
sizilianischen Provinzen Ragusa und Agrigent
ereigneten , forderten 38 Tote und 86 Verletzte,
meldet „Lavoto “ .

Nach Meldungen des süditalienischen Nach¬
richtendienstes stellten die USA dem Versor¬
gungsminister Bonomis »nur 312 der 1700 ver¬
sprochenen Lastkraftwagen zur Verfügung , die
L'ebensmitteltransporte für die hungernde Be¬
völkerung durchführen sollen.

Der Londoner „Daily Herald “ führt die Ver¬
sprechungen an , die Churchill und Roosevelt
den besetzten Ländern gaben , und erklärt:
„Jedermann weiß , daß die Verwirklichung all
dieser Pläne ein tragischer F.ehlschlag ge¬
worden ist .“

Die Moskauer „Krasnaja Swesda “ veröffent¬
licht einen Frontbericht über die Kämpfe iih
Raum von Danzig , in dem der erbitterte
Widerstand der deutschen Truppen hervor¬
gehoben wird . Die Sowjettruppen müßten sich
buchstäblich durch die feindliche Verteidigung
durchbeißen ; die deutsche Kräftegruppe habe
sicli mit äußerst starken Befestigungsanlagen
umgürtet . Das ganze Vorgelände von Danzig
sei durchfurcht und bedeckt mit Panzer - , und
Infanterie -Hindernissen.

ein starker Verband viermotoriger Bomber
die Stadt Bremen an. Durch den Abwurf

al. in einer Zeit weltgeschichtlicher Ent¬
scheidungen erfolgte in diesem Jahr die Ver¬
pflichtung der Jugend auf den Führer. Sie
wurde in Bremen in Form Zahlreicher Ver-

einer hohen Anzahl zum Teil schwerkalibri- rjfiichtungsfeiern vorgenommen, zu denen je-ffAM _ J  AVIV - —* .. . . "ger Sprengbomben und Brandbomben ent¬
standen überwiegend in Wohn- und Ge¬
schäftsvierteln sowie an Verkehrsanlagen
neue schwere Zerstörungen. Wieder wurden
unersetzliche Baudenkmäler vernichtet. Auch
der Dom erhielt einen Sprengbombentreffer.
Die Personenverluste betragen 11 Gefallene
und 13 Verwundete. Die Zahl der Gefallenen
wird sich jedoch noch erhöhen, da zur Zeit
der Ausgabe dieser Meldung noch an der
Bergung, von zwölf Verschütteten gearbeitet
wurde.

Rückgeführte aus Qsipommern
Alle außerhalb des Gaues Pommern auf¬

genommenen Rückgeführten der ostpommer-
schen Kreise werden aufgefordert, ihre An¬
schrift an die Erfassungsstelle für Gau¬
vermißte des Gaues Pommern, Greifwald,
Rathaus, Zimmer 17, Ruf 2791, Haus¬
apparat 230, zu melden. 15

Frauenmord in Höltinghausen
5000 RM. B̂elohnung

- Sonntag , 18. März , wurde die vierzigjährige
Ehefrau Franziska Themanri , geb . Taphorri,
aus ^Höltinghausen , in einem Waldstreifen an
der Reiehsstraße 213 bei km 44,3 zwischen
Cloppenburg , und Ahlhorn tot aufgefünden . Die
Tote wurde seit dem 13. März vermißt . Sie
hat an diesem . Tage gegen 7 Uhr ihrer
Schwiegermutter ' gegenüber geäußert , ein Be¬
kannter hätte ihr am vorhergehenden Abend
gesagt , sie solle am • nächsten Morgen ein
Paket mit Lebensmitteln für ihren Ehemann
zu einem bestimmten Hause in der Löninger
Straße in Cloppenburg bringen . Dort sei ein'
Bekannter ihres Mannes auf Schwarzurlaub,
der noch am gleichen Tage nach Lingen , wo
ihr Ehemann in Garnison steht, - fahren würde.
Anschließend ist sie auf ihrem Fahrrad in
Richtung . Cloppenburg gefahren und nicht
mehr zurückgekehrt . Wahrscheinlich ist sie
zwischen 7 und 8 Uhr hinterrücks durch einen
Genickschuß aus einer Pistole niedergeschos¬
sen worden . Außer den eingepackten Lebens¬
mitteln (Speck , Wurst . Schmalz und ein Paket
Tabak ) ist nichts geraubt worden .. Für die
^ .ufklärüng des Verbrechens ist es erforder-

weils die Jungen und Mädel mehrerer Orts¬
gruppen zusammengefaßt worden waren. Al¬
len Feiern lag eine einheitliche Gestaltung
zugrunde, die jedoch infolge der letzten ,Ter-
rorängrlffe auf unsere Stadt gemäß den je-
weilfgen Verhältnissen in den verschiedenen
Stadtgebieten eine verschiedenartige Ausfüh¬
rung fanden. '

Umrahmt wurden die Feiern durch Musik,
Führerwort, Chöre und gemeinsame Lieder.
Den Auftakt bildete nach dem Fanfarenruf
und dem Einmarsch der zur Verpflichtung
kommenden Jungen und Mädel die Verab¬
schiedung der Schule durch den jeweiligen
Vertreter der Schule. Dieser konnte der durch
die letzten Kriegsjahre in immer wichtigere
Aufgaben hineingewachsenen Jugend bestäti¬
gen, daß sie jetzt reif sei, um bereits eine
größere Verantwortung zu übernehmen. Zum
erstenmal werden sich die Vierzehnjährigen
jetzt ihrer Verantwortung gegenüber Führer
und Volk bewußt. Sie werden auch die vor
ihnen liegenden Aufgaben meistern, da un¬
sere Jugend mehr als je eine Jugend vorher
gelernt hat, sich im Einsatz für die Gemein¬
schaft zu üben.

Der jeweilige Hoheitsträger , der NSDAP,
richtete an die Jungen und Mädel in seiner
Feierrede ernste Worte, in denen die gewal¬
tige Verantwortung durchklang, die die heu¬
tige Generation des deutschen Volkes allen
zukünftigen gegenüber trägt. Gerade aus dem
Bewußtsein dieser Verantwortung heraus füh¬
ren wir diesen Kampf trotz aller Nöte, die

er mit sich bringt, unerbittlichdurch in'
Bewußtsein, daß dieser Geist eint*'-
schlossenen Widerstandes einst Frücht*
gen wird, die unsem Kindern und ]
kindem das Leben in einem freienm
ken Reich möglich machen werden
Mahnung, stets auf den Führerzu 5
und auch in Zeiten schwersterPrüfung
mals wankend zu werden im GlaubS_ä)/ffim Vertrauen auf den Sieg und die
des nationalsozialistischen Reiches,
der Hoheitsträger den Jungen und
Glück für ihren' weiteren LcTtemwäT
lichter sein wird, als es die Gegen'.™*'
verheißen scheint.

Die Verpflichtung der Vierzehn,äh« ^
erfolgte sodann durch den Vertrê J
Hitler-Jugend, der ln einer einleitende®
spräche auf .die Taten verweisenkonnte,
deutsche Jungen und Mädel im Ostiffl^
Westen des Reiches zur Abwehr der Fi
vollbrachten. In diesem Geist muß| jfeene
deutsche Junge . und jedes deutsche!Mwissen, daß die deutsche Sache iiif. dl'
loren sein kann, solange wir den Hi
haben. Wenn auch die Feinde im Ostj®i
Westen immer näher rücken, der!
terror unsere Städte immer stärket
wüstet, so wissen wir doch, daß na
diesem Jahr die geschichtliche Wenj
ses Krieges eintreten wird, die der!
ankündigte.

Die Jungen und Mädel ŝprachen difjw-*’li(
der Verpflichtung nach ;' sie wurdet) '&fA
Namensaufruf mit Handschlag verpf
und erhielten ein Gedenkblatt zur
rung an diesen für ihr Leben so
rungsreichen Tag. Führerehrung url
Lieder der Nation bildeten den All
der Verpflichtungsfeiem der Jugend.T

0
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lieh , daß sich sofort alle Personen , die in der I setzt , die unter . Ausschluß
fraglichen Zeit an der bezeichneten Stelle vor - ! zur Verteilung kommen,
beigekommen sind , der Mordkommission im
Landratsamt Cloppenburg , Zimmer 29 (Ruf 573),
rrielden . Ferner werden auch alle Personen
aufgefordert, ’ sich dort zu melden , die irgend¬
welche verdächtigen Wahrnehmungen gemacht,
haben.

Die KriminalpolizeÜeitstelle Bremen hat für
Angaben , die zur Aufklärung des Mordes
führen , eine Belohnung von RM, 5000

des Rech!

NSDAP ., Ortsgr . Weidedamm . D »ns
27. März , 18.30 Uhr . Stabs -' und ZellenleJJer
kurzer Besprechung . /

Sportnachrichten

ausge - Es wird verdunkelt vtfn 19.00 bis 5J<| tlM ^> ^ -War
des

ivon'

Rückgrat des sportlichen Lebens
Die Arbeit , des NSRL wird in der gegen¬

wärtigen Zeit von der „staatlichen Sportauf¬
sicht und öffentlichen Sportpflege “ in allen
Dingen betreut , die in den Bestimmungen des
Bundes nicht enthalten sind , also außerhalb
der eigentlichen *Verwaltungs - und Facharbeit
der Turn - und Sporteinheiten liegen . Zur Auf¬
rechterhaltung des im totalen Krieg unbedingt
notwendigen Sportbetriebes tun die Verwal¬
tungsstufen des NSRL u,nd ihre Amtsträger
alles , was irgendmöglich ist . Die staatliche
Sfcortäufsicht und öffentliche Sportpflege , in
der Oberstufe beim Reichsinnenministerium,
in der Mittelstufe bei den Landesregierungen
und Provinzialverwaltüngen , in der Unterstufe
bei den Landräten und den Bürgermeistern ‘der
kreisfreien Städte verankert , soll bestim¬
mungsgemäß dabei nachdrücklichste Förderung
und Unterstützung leisten . Diese kann finan¬
zieller Art sein , sie kann sich auf die Sicher¬
stellung von Geräten erstrecken , sie wird bei
der ' Beschlagnahme von Übungsstätten be¬
ratend in Erscheinung treten , und . sie ist
immer dann zu erbitten , zu beantragen , wenn
es ' sich darum *' handelt , lebenswichtige An¬
gelegenheiten . des Sports irgendwelcher Art
zu erhalten oder zu schützen.

Fußball in Bremen

Um die Punkte der Spielgruppe Bremen
starken sich in Walle BSV und SV Werder
gegenüber . Werder , der seit langem keine so
•starke Mannschaft auf den Platz bringen
konnte , errang über BSV . einen 8:2- (2:l )-Sieg.
Durch Äckerschott , d ?r die beiden Tore der
ersten Halbzeit schoß , ging Werder hach
zehn Minuten in Führung , doch kurz danach
konnte der BSV Wieder ausgleichen . Die starke'
Überlegenheit von Werder zeigte sich beson¬
ders in der zweiten Halbzeit . Für den 1. April
16 Uhr , sind folgende Punktespiele -angesetzt :.

Br . Sportfreunde — FV Woltmershausen
VfL Hemelingen — SpVg Vegesack
VfL 07 — Union'
Korriet — Tura ,
BSV — Hastedter MTV.

Querfeldein in Schleswig -Holstein
In Schleswig -Holstein kamen die Leicht¬

athleten zu Wort , die in Kiel und Rendsburg
Querfeldeinläufe durchführten . In Rendsburg
siegte bei 200 Teilnehmern in der Männer¬
klasse Kock in 10:44, bei den Jungmannen
Schiller in 10:39 und bei den Jugendlichen
Gabel in 9:47. In der Frauenklasse zeigte sich
Clausen ’(RTSV ) in ( 3:25,4 überlegen . Mann¬

schaftssieger wurde TSV Glückauf Büdelsdorf
und beim BDM . die Jungmädel . — In #der
Frauenklafse dev Kieler .Veranstaltung gab es,
ein totes Rennen zwischen wJdrich und Flen-
ker (beide KTV ). Mit einem weiteren zweiten
Platz kam KTV auch zum Mannschaftssieg
In der Männerklasse siegte Kwiatkowski
(Kieler TV ), in der Altersklasse 1 Stellmacher
(Kieler TV ), Altersklasse 2 Schmuck (Kieler
TV ), Jugendklasse Engelmarin (KTV ).

Dei arme Herzog
Von Alfons Hayduk

SV Pioniere Krems und KSG St . Pölten sind
zur Zeit die Spitzenreiter der Gruppe Nord
und Süd der Fußballmeisterschaft von Nieder,
donau.

Bei . den Handballspielen zeigten sich in
Magdeburg  Germania -Jahn und in Ham-
bürg  der Hamburger SV in überragender
Form . Germania - Jahn schlug Preußen 9s
Magdeburg 13:1, während ' HSV gegen Jahn-
Wilhelmsburg 14:7 siegte.

Die Handballspiele ln Hessen -Nassau begin¬
nen wieder am 8. April . Es wird nur jeden
zweiten Sonntag gespielt . Einmal im Monat
treten die Mannschaften zu einem Kurzturnier
mit Siebenermannschaften an.

Der Sportkreis Leipziger Schlachtfeld startet
eine größere Handballaktion . Am 1., 8. und
15. April steigen Veranstaltungen im Süden,
Westen und Norden der Reichsmessestadt . Ab
22. April sollen die Leipziger Handballvereine
in einem Siebenerturnier für Männermann¬
schaften beschäftigt werden.

Die Bismarckgedenkstaffel der Hannover¬
schen Leichtathleten wird im Einzellauf durch-
gefühjf.

In Oslo fand ein Box -Kampfabend statt.
Einen schnellen Sieg ■ feierte der frühere
deutsche Federgewichtsmeister Gefr . Schöne¬
berger über den norwegischen Titelhalter Arne
Lund . Im Mittelgewicht siegte Stabsgefr . Mor-
hinweg gegen John Lien.

Um den Dr .-Eder -Preis der Fechter wurden
in ' Linz die Endrunden durchgeführt . Im
Frauenflorett siegte Luise Gruß (FK Ober¬
donau ), im Männerfldrett Christian . Bäuerle
(FK Oberdonau ). Bester Säbelfechter war
Wilhelm Lehnert . .

Seinen 80. Geburtstag begeht der Berlin-
brandenburgische Sportbereichsführer Hans
W o 1 z am 31. März.
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Es gii. o auch große Dinge, die
kleinen Historie schlummern, die siel
Rande begab. Wer liebte nicht ihre o:
entwirrbar scheinenden Rätsel, dere:
sung eigentlich , immer im Einfachen!
Schlichten . liegt?

Nachzudenken lohnt es beispieli
über den Herzog Bolko von Falke!
von dem ein Handschreiben bekam
an dem ,ein späterer Chronist sein krit|
Scfynäblein wetzte. Es betrifft das
liehe Kindtaufen von 1327 und er!
besagtem Zeitbetrachter insofern
ha ft, als es nichts von der vielgeriil
Völlerei verrät, die sonst immer mit d|
genannten „guten alten Zeit" in den
fen spukt. Lest:

„An Jakob Sabusky, Bürger und
schenken in Oppeln zu haiiden.

Erbar, guter Gönner! 'Wir fügen|
gnädiglich zu wissen, nachdem der alb
tige Gott uns und unserer Liebe eine:
gen Erben gegeben, welchen wir auf .li
tigen 26ten Aprils in die Heil. Taufe
verleiben vorgenommen; a1- will un:
nöthen seyn 23 Quart Wein, 2 Faß O]
Bier, 1 Viertel Rindfleisch und 12 Gr<
Weisbrodt. So euch mit ehistem voi
serm Amtsgeschösser richtig gemacht|
gezahlet werden. Und sind euch zu
Guten geneigt.

Datum Falkenberg, d. 25ten
Anno 1327.“

Der Chronist, der uns diesen Brief
liefert hat, stellt dazu die erstaunte
„Geschah das aus Not-und Mangel, od|
Nüchternheit' und Mäßigkeit? — Auf
Fall muß es um Küche und ;
guten Herzogs schlecht bestellt gewesei

Schlecht geurteilt, Herr Chroniste!
Herzog Bolko war ein ungemein
Mann. Und gerade dieser Herzog führl
seinen oberschlesischen Besitzungen!
Deutsche Recht ein.

m
Mi

ehr

iriscl

ge,
Ma
zui

Dü 1:

Walter Streuäel , Direktor von „Motor und
Sport “ kann auf eine 25jährige Verlagstätig¬
keit zurückblicken.

Verlag : NS .-Gauverlag Weter -Ems GmbH.
Verlagsleiter : Erich Kleiner,  Zweif
lassung Bremen „Bremer Zeitung “, Geer
Verlagsleiter : Paul Friedrich Mt
Hauptschriftleiter : Kurt G. Stolzen
(z. Z . Wehrmacht ), verantwort !. Haupts
leiter Erich Beck,  Bremen . — RPK I
Z. Z . gültige Anzeigem -Preisliste N
Druck Carl Ed . Schünemann KG., Bi

Fiir Führer, Volk und Reich gaben ihr Leben:
Ludwig Diegel , Uffz ., Inh . u. E . K.
2. Kl ., Verw .-Abz . i . Silb ., Inf .-St .-
Abz . i . Silb . u . Ostmed ., geb : 1. 9.
12„ am 2. 3. 45. Fcau Li es fl Diegel,
geb . Wilkens . Gedenkf . a . 2. 4. 45,Ul— 1 ■ — •Jhrin der Kirche zu Stuhr.
Herbert Karwelzki , Oblt d Ke « i
Sch .-Pol ., Inh . d . E . K . 2. Kl . u .‘ d .'
K .V.K . 2. Kl . m . Schw ., geb . 13. 8.
08 am 22. 1. 45. Dr . med .' dent . War-
necke u . Frau , Br ., Peterswerder 9.
Hans Flmmen , Wachtra ., Inh . d, E.
K. 2. Kl ., Art .-St .-Abz . u . Verw -
Abz „ geb . 3. 11. 18, am 17. 2. 45. 'Dr.
med . H . Fimmen u . Frau Ilse , geb.
Tenge . Bremen , Goebenstraße 8.
Emil Kryzun , Stabsgefr ., Inli . des
KVK . 2. Kl . m . Schw . n . Ostmed .,
geb . 2. 2. 07, am 29. 1. 45. Hanna
Kryzun , geb . Ahlers , Bremen , Wal-
fr Heebstraße 20.

Ewald Thias , Gefr ., geb . 21. 7. 1,9,
am 29. 1. 45. Hermann Thias und
Hertha , geb . Bjinjes , Büekeb ' st . 2.
Hans -Günther Zöckler , Obgefr ., gb.
21. 6. 22, am 24. 12. 44. Dr . Lud¬
wig Zöckler jj.  Grete , geb . Große-
Warnefeld,  Br ., Händelstraße 7.
Dr. med. Kurt Bücking , geb . 27. 10.
78, durch Terrorangriff . Marie
Biieking , geh . Unser , und Familie,
Bremen , Ellhornstraße 22.
Heinrich Sander , geb . 29. 10. 86, d.
feindl . Terrorangriff . Dora Sander,
geb , Petersohn u . Kinder , ,z. Z. Eei-
ehenau . „ Ge-Be -In .“ Trauerf . heute
Montag,  9 Uhr , Riensberger Kap.
Karl Schumacher im 64. Lbj . durch
Feindeinwirk . Frieda Schumacher,
gb . Hartlage u . Kinder . Hucht .. 22.
3. 45. ,, .\ iedersaf hsen “ Beerdigung
Dienst ., 14 Uhr , Neuer Hucht . Frdh.

Es starben,  betrauert von allen Angehörigen:
Fritz Begemann , Inh . des Frontk.
Kr . n . Hanseat .-Kr ., geh . 29. 4.
30. am 16. 3. 1945. Louis (> Bege¬
mann , geb . Müller . Br ., 23. 3. 45,
Schlageterstr . 14. „Pietät “ . Trauer-
feier Dienst ., 10.30 Uhr , Kremator.

Gerhard Knoop im 61. Lbj . Minna
Knoop , geb . Janssen u . Kind . Tres-
ekowstr . 24. Beis . d. Urne Dienst .,
27. 3. 45, 9.15 Uhr , Osterholz.

Friedrich Fittje , 55 .1., am 20. 3. 45.
Johanne Fittje , Oderstr . 2b . Trf.
28. 3. 45, 8 Uhr , Krematorium.

Johann Diedr . Klingpnberg , Direkt,
i. R., geb . 1. 9. 66, am 19. 3. 45. Al¬
wine Klingenberg , geb . Stock u.
Kini ., Francoallee 26. Einäschersr
in aller Stille.

Christian Meuter , geb . 18. 2. 77, am
3. 45. Anna Menter , geb . Dabn-

ken u . Kind . Br ., 20. 3. 45, Gröpel.
Heerstr . 355. „Nordlicht " . Trauerf.
Dienstag , I Uhr , Waller Friedhof.
Karl Relns , Obereollsekr .. geb . 16.
1. 64, am 20. 3. 45. Helene Heins , gb.
Carl u . Tocht . Br ., 20. 3. 45, Büdes¬
heimer Str . 31. „Nordlicht “ . Trf*
Dienstag , 10 Uhr , Krematorium.
Fritz Blome , geb . 22. 1. 77, am 22.
3. 45. Else Blome , geb . Eckloff . u.
Kind . Br ., 23. 3. 45, Osterdeich 92 a.
.Pietät “ . Trauerf . Dienstag , 8 Uhr,

Humhni h tetraße 190.

Ekhard Backband , geb . 27. 3. 15, a.
22. 3. 45. Lotte Backband , geb.
Kruse u. Trude , z.  Z . Br .-Vegesack,
W-eserstr . 46. Beerdig . Dienstag 15
Uhr Vegeeacker FriedboL

Heinrich Hillmann i . 76. Lbj . Ma¬
rie Hillmann , geb . de Beek u . Kd.
Br ., 22. -3. 45, Sedanstr . 01. „Nieder¬
sachsen “ . Trauerfeier Mittwoch,
9 Uhr,  im Krematorium.
Wilhelmine Boot , geb . Imgarten,
geb . 5. 5. 57, am 18. 3. 45. Die An -<

ger Str . 2. „Pietät “ . Trauerfeier
Dienstag . 8.30 Uhr . Riensb . Kapelle.

Julius Dietrich , geb . 27. 7. 70, am | Laura Schmitz , gb . Schmidt , iin 49.
23. 3. 45. Die Kinder . Br, -Aumund,
Schmugglerweg 17. Trauerf . heute
Montag , 26. 3., 16 .30, Kap . Grohn.

Bernhard Haeslop , geb . 12 . 9. 79, a.
13. 3. 45. Fam . Bernhard Haeslop,
Platjenwerbe 64, 24. 3. 45. Trf.
Dienstag 15.30 Uhr Lesumer Kap.

Wilhelm Bierstedt , geb . 14. 5. 78, a.
23. 3. 45. Emma . Bierstedt u . Kin¬
der . Brem .-Grohn , Oststr . 11. Trf.
Dienst ., 27. 3., 15.00, Grohner Kap.

Catharine Greve , geb . Büggeln , gb,
17. 1. 01, am 23. *3. 45. Heyirich
Greve u . KindeT . Br .-Farge , 24. 3.
45. Trauerf . heute Montag , 26. 8.
16 Uhr , Kapelle . Farge.

Lbj . Die Angehörigen . Br ., 23. 3.
45, Neust .-Contrescarpe 45. „Nie¬
dersachsen “ . Beerdig . Mittwoph9.30 Uhr ; Osterholzer Friedhof . ’.

j| Stadtplanung $amt jetzt Schüssel
korb 3. Fernsprechnummer wird
noch bekanntgegeben.

Meta Pehüng , geb . Meier, ' im 87.
Lbj . Erni Pehüng . Br ., 23. 3. 45,
Wiesbadener Str . 44. „Niedersach¬
sen “ . Trauerfeier Mittwoch , 8.30
Uhr , im Krematorium.
Uns , 1-b. kl . Manfred im zart . Alter
von 5 Monaten . Heinrich Schäper
u . Emmy , geb . Mulac . Br ., 20. 3. 45,
Langemarckstr . 204. „Niedersach¬
sen “ . Beerdigung Mittwoch , 9 Uhr,
Osterholzer Friedhof.

Jullnka Hüner , geb . 13. 10. 65, am
5. Job . Hün -er uni Kinder.25. 3. 45.

Br .-Lesum , Bordestr . .90. Trauerf.
27. 3:, 16 Uhr , Kapelle ' Lesum.

Vermählungen

Meta Tecklenborg Wwe „ geb . Ba-
renborg , geb . 30. 11. 69, am 20. 3. 45.
Geschwist . Tecklenborg , Br „ 20. 3. g lotte , gebV \Vahi , z.' z7Heidefberg/

Hans Laddicke u. Marga , gb . Behr-
maiin , Br . 10, Woltmersh . Str . 420.

Günther Corcing u. Lieselotte , geb.
Klöckner , Br .-Huchting , 24. 3. 45
Auf der Wurth 4.

Hanns Hermann Fölsch u. Char
45, Gröpelinger Heerstr . 245. „Nord¬
licht “ . Trauerf .*Dienstag , 7.30 Uhr,
Gröpelinger Friedhof.
Oline Rösner , geb . 9. 6. 66, am 19.
3. 45. Gustav Rösner u . Kind . Br ..
19. 3. 45, Adelenstr . 18. „Nordlicht “ .
Einäscherg . erfolgte in aller Stille.
Dora Schwarze , geb . 19. 10. 75, am
16. 3. 45. Hertha Schwarze , Wulwes-
str . 4, I . Beerdigung in aller Stille.
Anna Schröder , geb . Schumacher,
im 33. Lbj . Wilhelm Schröder , z . Z.
Wehrm ., u . Kinder . Br ., 21. 3. 45,
Meyerstr . 144. „Niedersachs .“ . Trf.
Dienstag , 19 Uhr , Krematorium.
Marie Jahn , geb . Schräder , im 64.
Lbj . Rudolf Jahn u . Kinder . Br .,
22. 3. 45, Donaustr . 80. „Niedersach¬
sen “ . Beerdigung Dienstag , 9 Uhr.
Buntentors -Friedbof.
Maria Spliker , gh . Schröder , Frird
rieh Garbers u . Kinder . Br ., 23. 3.

gehörigen . Br „ 22. 3. 45, Heideiber - 45, Waterloostr . 44. „Niedersach¬
sen “ . Beerdigung Mittwoch , 9 Uhr.
Buntentors Friedhof.

Neckar , 24. 3. 45, Schloßberg 10a.

Amtliche Bekanntmachungen
Die „Außenstelle Industriehafen“
des Ernährungsamtes der NHanse-
stadt Bremen , Abteilg . B , bisher
Wischhusenstr ., befindet sich , jetzt
in der Schule Humannstr ., Eing.
Pestalozzistraße . Ernährungsümt
der Hansestadt Bremen , Abt . B.

Schiffahrtshindernis . Unter 'i . Kai¬
serbrücke ist inmitten des Fahr¬
wassers ein Schiffahrtehindernis
vorläufig durch ein © schwarze
Kugelboje und schimmen -ie Bal¬
ken gekennzeichnet , Br ., 24. 3. 45.
Wasserstraßenamt Bremen.

Schulen Stader Straße und Hoh-
wiech . Neuanmeldungen sind ' zu
wiederholen am Montag . 26. ds.
Mts ., 9—12 Uhr , in der Schtile
Stader Straße.

Osterferien f . Berufsschulen . Erster
Ferientag : Donnerstag , 29. März.
Erster Schultag im Schulj . 1945 '46
Donners .* 5. April . Br . 21. 3. 45.
Der Senator f . d. Bildungsweeen.

Fischverteltung

Holst . 13—17 Uhr Marinaderf 1651
bis 1900, Heringssalat u . Dorsch¬
rogen sow . Yorra L Verkauf Grö¬
pelinger Heerstraße 205.

V e r a n s taltungen
Die Wlttheit zu Bremen — Natur¬
wissenschaftlich . Verein , gibt be
kannt , daß der für Montag , 26. 3.
45, augesetzte Vortrag des Herrn
Dr . Baden : „Zum 100. Geburtstage
Röntgens “, verschoben wird . Der
neue Termin wird noch bekannt¬
gegeben.

Tiermarkt
Zuchtvieh -Absatz -Veranstaltung in

Oldenburg , AuktionshaUe d. Herd¬
buch -Ges . Osteruhnrg , Mittw . , 28.
3., 8,30 Uhr , Körung , anechl . Ver¬
steigerung . Zugel . sind nur amtl.
gekörte Bullen best . Qual . d. Lei-
stungskl . I u . II . Für den An - u.
Abtransport , haben Käufer reap.
Beechicker selbst zu sorgen . Ol¬
denburger Herdbuch -Ges ., Olden¬
burg (Oldb .) , Osterstr .36, ß . 2041,

Mietgesuche
Mbl . Zi. v. H . mögl , Zentr . M 7162.
Möbl . Zim. m. Koehg . v . Mutter u.
Tochter , berufstätig . Ang . N 7163.

Möbliert . Zimmer v . Herrn . O 7164.
Möbl . Zi. v. Da ., Wä . vorb . B 7252.
Frau m. 2 Kleinkindern e. t&gew.
Landanfenth . in Nähe Bremens.
Angelwte unter F 3456.

Möbl . Zimmer per sof . f . deutsche
Gefolgsehaftsraiigl . Ang . E 3455.

Mbl. Z. m . Kochg . v . ber . D . 8 7168
MöbL Wohn . m. Kü . od. -benutzg .,
mögl . Zentr .. Ostert . Ang . N 7188.

Herr s . möbl . od. teilw . möbl , Zim.
Angebote unter P 7140. 1

Möbl. Zim. m. Kochgeleg . E 7255.
2 möbl . od . leere ZI. 'it. KH. od . -be¬
nutzg . Bjvji .cu o. I’iiig . li 72.77.

Mebl . ZI. m. Kochg . v. H . F 7256.
Alt . Ehep . s . 1-2 mbl . Zi. m. Kochg.
o. Einzelzi . f . ält . Herrn . L 7161.

1-2 Zi. m . Kü ., a. möbl ., Schwachh.
bis Lilienthai . Angeb . u . H 7258.

Leer. Zlm . u. Kü . Ang . u . K 7260,
Wohngfcm . v . Dame ees . L 7261.
2 leere od. möbl . Zim . m . Kochge¬
legenheit . Angbote unt . VU 2995.

Alt . Dame s. Zuhause a . >5. Lande.
Ang . n . W 'haveu , Schillerst ]*. 74 I.

Wwe . s . möbl . Zim'. m. Kiichenben
mögl . Neustadt . Angeb . T 7269.

Stellengesucl

Kaufm ., 49 J „ sucht geh. P(
Angebote unter VK .2935

Verwaltgskfm ., 43J .,bilanzs.
s . pass . Wirkungskreis . C

Hotel -Restaur .-Fachmann ?
Wirkungskr ., Pacht od. Ge.
führ . Angebote unter E 7lo<

F. m. I5j . Sohn Lehr- od. A

uKI^ 'sc

Stellenangebote
Für Bucrih . s. wiT z . Erled . v . Ab
sehlußarb . Aushilfskr ., münnl . od.
weibl ., mögl . p . sof . Ang . Klipp ’s
Kaffee , Hollerstraße Nr . 13T6 (ab
Schmiütstraße , V . d . Steintor ).

Geeign . männl . od. weibl . Kraft z.
Führ . ein . Kartei . Ang . u . W 6597

Bote . Gebr . Albreeht , Eiehenberger
Straße 58.

Zuverf . Wachmänner sowie einige
Frauen für Werksebuta ges . Ang
u . B, ß . 56/G 3 an Als . Bremen.

Nachtwache , nicht Luftschutzw ., f.
d.. Zeit v . 17.15 b , 7 Uhr gesucht.
Angebote unter G 59 446.

Ält . Mann z. Pflege groß . Gartens.
Schwachh ., Enrlst . 7. Anfr . 2 85 78.

Ält . Buchhalterin , evtl , für lft Tag.
Deutscher Lloyd , Lebensv .-A .-G..
Leipzig , Bez .-Direktion Bremen,
Torgauer Straße 14.

Stenotypistin u. Bürogehilfin . Dr.
Eb . Noltenius jun , Dr . Hermann
Janssen , Rechtsanwälte u ., Notare,
Domshof 8—9, Zimmer 7.

Weibl . Bürokraft ges . Handelskran-
kenkasse . Horner Heerstr . 17.

Kassiererin für Bürobedarfsgesch.
gesucht . Angebote unter C 7153.

Stundenfrau u. Frau z. Wnscheaue-
hessern ges . Hotel Stuttgarter
Hof , Münchener Straße 66/68.

Teüettenwörterln u. -Wärter f . sonn¬
tags sof .. fern . Mann z. Berohren
t.  Stühlen . Material vorh . Strand-
lust , Tnh . C. Neelmefer , Bremen-
Vegesack.

Hausgehilfin U <f . Sommer a. dprfi
iiulc g,,v. Mil . H 59 M7

stelle auf ganz ges . Ang.- - - - - Ma«Maschlnenbuchh ., Steno,
s . Stellung . Angeb . unter i

Dame , 53 J „ s. Beschatt . a?
Bremens .' Angeb . unter « •»

Alt . Dame m , langj . Praxi* ;
tagsstell , am Büro . Ang . E

Kaufm . prakt . Arzthilfe (Sch
Nitsch ), 1 Jahr Praxis . Hl

Aushilfsstelle für Freitag u
abend . Angebote unter
-ehrstall » als Friseuse f.
Angebote unter O 713!) *} l^ 1

Ält . alleiixt . Frau möchte rlej
flaush .ftihr .,außerh .Brem . J!

Allst . Frau s. Wirkuneskr . <>
Gsb . Dame , fiOJ ., s . Eos . 1. »
auch nußerh . Bremens . D

15j . Mädeh . n, PfUchtj . been® '
Stell ff., a . liebst . Geschäfts :}«)
in Bremer Umsteh . Bootz . I?
werbe , Neue Siedlung 24.
Geschäftliche BekanntmacM

Ärbeftsgem . d. Schum .—h l"|
Wjelandstr . 13, bittet saratl
rnturen sofort abzuholen . | k /

Bäcker -Einkauf Bremen Km^ -.
Sohüsselkorb 11 bei '
Volksbank , Tel . 2 40 54
Commerrbank ), Laffer . CTJHfc
ner Str .. Nähe Brm . RolnnbnWfb

Anfertig , v. Oberhemden u. WSJ 't
sen aus zn.ffeffeben . Stoff .■- . J -J -t
IVaschefabrik Karl Koreas ?Ij.1
menhorsf . Arm . in Bremen j y- [j
Straße 121, von 14 bis 13 1

Gebrüder Danker , Papier-
penffroßhdlff .. Kohlhökprst r8 ?S
repplch -Reparatur u. x
Anlief . in sauberem Zust»Bn
vorm . Kein Kuns ‘rl . TroinP_

irli Pf'4cV
läef.-:<j

H .imboMfstr 16.

■!
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